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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 4. April.

Die deutſche Krieger-Fechtanſtalt,
deren Aufgabe iſt, die Mittel zur Unterhaltung der Waiſen
häuſer des Deutſchen Kriegerbundes aufzubringen, hat
ſoeben den Jahresbericht für das Jahr 1906 er-
ſtattet. Wie das geſamte deutſche Kriegervereinsweſen
einen immer mächtigeren Aufſchwung genommen und ſich
u einer ſegenbringenden Macht im Volke entwickelt hat, ſoſind auch die Wohlfahrtseinrichtungen des Deutſchen

Kriegerbundes herrlich emporgeblüht.
Die Einnahme der Deutſchen Krieger-Fechtanſtalt betrug im

Jahre 1906 einſchließlich des Erlöſes aus dem Verkaufe der
Sammel- Poſtkarten des Deutſchen Kriegerbundes von 37 964
Mark) 158 741 Mk. Der an die Kronprinz und Kron
prinzeffin Stiftung überwieſene Reingewinn betrug
150 140 Mk. Jn den früheren Jahren betrug der Reingewinn
der Deutſchen Krieger-Fechtanſtalt 1902 72 985 Mk. 1903
94 418 Mk. (mit 19 505 Mt. aus Poſtkarten) 1904 112 518
Mark (mit 22 484 Mk. aus Poſtkarten) 1905 133 860 Mk.
(mit 40 184 Mk. aus Poſtkarten). Der Fortſchritt iſt unver-
kennbar, und die Hoffnung auf die Erbauung eincs fünften
Waiſenhauſes gewinnt immer feſteren Boden. Welches hohe
Jnkereſſe unſer Kaiſer für die Kriegerwaiſen hegt, hat im ver-
gangenen Jahre darin erneuten Ausdruck gefunden, daß die Frau
Kronprinzeſſin zweite Protektorin der Kriegerwaiſenhäuſer ge-
worden iſt. Ueber die Verwendung der zur ſilbernen Hochzeit der
Majeſtäten von den Mitgliedern des Deutſchen Kriegerbundes
unter Mitwirkung der Fechtanſtalt geſammelten 258 000 Mk. iſt
von Allerhöchſter Stelle dahin entſchieden worden, daß die Zinſen
dieſer Summe unter dem Namen „Kaiſer Wilhelm- und
Kaiſerin Auguſte Viktoria-Spende“ alljährlich am
27. Februar von der Kaiſerin als Erziehungsgelderh und Beihilfen
an entlaſſene Zöglinge der Kriegerwaiſenhäuſer verteilt werden
ſollen. Die Vorſchläge hierzu macht der Vorſtand des Deutſchen
Kriegerbundes unter Berückſichtigung beſonders würdiger und be
fähigter Zöglinge. Der Kaiſerin ſind für den 27. Februar 1907
bereits acht junge Leute (ſieben männlich, eine weiblich) vorge
ſchlagen von ihnen ſoll ſechs die Möglichkeit geboten werden, den
Lehrerberuf zu ergreifen, einem, eine Baugewerkſchule zu be-
ſuchen, dem jungen Mädchen, in einer Haushaltungsſchule ſich
weiter fortzubilden. Jn dem evangeliſchen Krieger-Waiſenhauſe
„Glücksburg“ zu Römhild (Meiningen) (Eröffnung:
17. Auguſt 1884) befanden ſich am 31. Dezember 1906 im
Hauſe 84 Knaben und 28 Mädchen, außer dem Hauſe unter Auf-
ſicht des Kuratoriums in Lehre und Dienſt 12 Knaben und zwei
Mädchen, auf einer Unteroffiziervorſchule ein Knabe. Jn dem
katholiſchen Krieger-Waiſenhauſe Canth i. Schl. (Eröffnung:
15. Juli 1893) befanden ſich am 31. Dezember 1906 im Hauſe
46 Knaben und 20 Mädchen, außer dem Hauſe unter Aufſicht des
Kuratoriums, in Pflege, Dienſt oder Lehre 8 Knaben, 4 Mädchen,
auf einer Unteroffiziervorſchule 2 Knaben. Jn dem evangeliſchen
Waiſenhauſe Renthe-Fink- Haus zu Osnab rück (Ein-
weihung: 16. Juli 1899) befanden ſich am 31. Dezember 1906
im Hauſe 90 Knaben und 28 Mädchen, außer dem Hauſe unter
Aufſicht des Kuratoriums, in Lehre und Dienſt 24 Knaben und
1 Mädchen. Jn dem katholiſchen Krieger-Waiſenhauſe Witt-
lich, Rheinprovinz (Einweihung: 31. Juli 1904) befanden ſich
am 31. Dezember 1906 im Hauſe 38 Knaben und 21 Mädchen,
außer dem Hauſe unter Aufſicht des Kuratoriums in der Lehre
1 Knabe. Ein Zögling beſucht die Präparandenanſtalt Wittlich,
hat aber im Hauſe Koſt und Wohnung. Jn den vier Waiſen-
häuſern des Deutſchen Kriegerbundes ſind ſeit deren Beſtehen im
ganzen 944 Kinder aufgenommen, davon 709 Knaben und
235 Mädchen. Die Deutſche Krieger-Fechtanſtalt ſammelt außer
Geld Zigarrenabſchnitte, Zigarrenbänder, Weinflaſchenkapſeln
und Stanniol, Korken, Münzen, Briefmarken. Sendungen ſind
zu richten an die Deutſche Krieger-Fechtanſtalt, Berlin W. 62,
Kurfürſtenſtraße 97.

Das Alter unſerer Diplomaten.
Soeben hat der neue Botſchafter der Vereinigten

Staaten Nordamerikas in Rom Mr. Lloyd Griscom
ſeinen Poſten angetreten, und die italieniſchen Blätter be
grüßen ihn ſtaunend als den jüngſten Botſchafter, der je
am Quirinal beglaubigt geweſen ſei. Damit wird es ſeine
Richtigkeit haben. Aber Mr. Lloyd iſt ohne allen Zweifel
auch der jüngſte aller zurzeit in Amt und Würden wirkenden
Botſchafter der ziviliſierten Welt. Selbſt in den Ländern,
wo man, wie in der nordamerikaniſchen Union, die Diplo-
maten je nach der politiſchen Strömung aus anderen Be-
rufen wählt, kommt es ſelten vor, daß man das Augenmerk
auf Männer lenkt, die nicht wenigſtens ſchon die Schwelle
der Vierzig überſchritten, ſofern es ſich darum handelt, ihnen
die ſelbſtändige Vertretung der Jntereſſen ihres Heimat-
landes anzuvertrauen. Und in den monarchiſchen Staaten
Europas iſt die Diplomatie ja längſt eine Karrière wie die
andere geworden, in der man Grad um Grad erklimmen
muß und überhaupt nicht „etatsmäßig“, d. h. mit Gehalt
angeſtellt wird, ehe man nicht die zweite Hälfte der Zwanzig
überſchritt, ſo daß man erſt im reifen Mannesalter die Aus-
ſicht hat, an der Spitze auch nur der kleinſten Geſandtſchaft
zu treten. Der „Fall“ des Mr. Lloyd Griscom der in
Deutſchland noch Sekretär ſein würde mag aber den An
laß geben, die Altersverhältniſſe der deutſchen bezw.
preußiſchen diplomatiſchen Chefs, der Botſchafter und Ge-
ſandten, miteinander zu vergleichen. Beginnt doch neuer-
dings im Reiche das Intereſſe an der auswärtigen Politik
und an den Männern zu erſtarken, in deren Hände ſie gelegt
iſt. Wir haben keinen deutſchen Botſchafter noch Geſandten,
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der die Siebzig hinter ſich ließ, und keinen, der nicht
ſchon die Vierzig um einige Jahre paſſierte. Der Aelteſte
von allen iſt Herr von Radowitz in Madrid mit
68 Jahren; unter ſeinen Botſchafterkollegen folgen ihm in
Paris Fürſt Radolin mit 66, in Wien Graf Wedel
und in Konſtantinopel Baron Marſchall mit je
65 Jahren. Dann gibt es einen Sprung von neun Jahren
bis zu dem 56jährigen Herrn von Schoen in St. Peters-
burg, und ihm ſchließen ſich an Graf Mont s in Rom mit
55, Baron Speck in Waſhington mit 54, Graf Metter-
n ich in London mit 53 Jahren. Der „Benjamin“, der
deutſchen Ambaſſadeurs iſt mit 48 Lenzen, Baron Mu mm
in Tokio, zugleich auch der Chef der jüngſten der beſtehenden
deutſchen Botſchaften. Nun zu den Geſandten. Da ſind nur
drei Sechziger: Admiral von Eiſendecher, Preußens
faſt 66jähriger Vertreter in Karlsruhe, Baron Roten-
han, der preußiſche 62jährige Geſandte beim Papſt, und
in Liſſabon Graf Tattenbacch, der zweite Bevollmächtigte
von Algeciras, mit 61 Jahren, qu'il porte, wie die
Franzoſen ſagen, très allégrement. Die, die ein halbes
Jahrhundert und ein klein wenig darüber auf ihren
Schultern tragen, überwiegen der Zahl nach. Voran
geht Preußens Geſandter bei den Hanſaſtädten und Mecklen-
burg Baron Heyking, der 5„57jährige Gatte der Ver-
faſſerin der „Briefe, die ihn nicht erreichten“; hinter ihm
marſchieren (die Liſte iſt bis auf zwei, drei Namen voll-
ſtändig) Herr von Bülow in Bern, des Reichskanzlers
Bruder, Herr von Kiderlen-Wächter in Bukareſt,
einſt ein „kommender Mann“, Graf Arco in Athen als
55jährige; Graf Wallwitz in Brüſſel, der Schwieger
ſohn der Fürſtin Bülow, mit 54 Jahren, und Herr von
Schloezer im Haag, Graf Pourtalès in München,
Herr Coates in Abeſſynien mit 53 Jahren. Den Jahr-
gang 52 repräſentieren Graf Henckel in Kopenhagen,
Baron Seckendorff in Venezuela Dr. Michag helles
in Peru; 51 Jahreswenden erlebten Prinz Ratibor in
Belgrad und Graf Rex in Peking, und 50 ſahen Herr von
Müller in Stockholm, Herr von Reichenau in
Braſilien, Freiherr von der Goltz (der tapfere Pekinger
Dragoman) in Kolumbien,“ während Dr. Roſen in
Tanger, Graf Pückler in Luxemburg und Herr von
Bülow in Oldenburg unmittelbar vor den Fünfzig
ſtehen. Das Häuflein der „noch nicht Fünfzig“ iſt ſonſt
klein. Prinz Hans Hohenlohe in Dresden, Herr von
Treutler in Chriſtiania, Herr von Waldt hauſen
in Argentinien eröffnen es mit 49 Jahren, und dann
kommen die Jungen, die Jüngſten, Baron Wangenheim
in Mexiko mit 47 Jahren, Freiherr von Jeniſch, des
Fürſten Bülow Vetter in Darmſtadt, mit 46 Jahren
und zu allerletzt Graf Bernſtorff in Kairo und Baron
Bodman in Guatemala mit „noch“ 44 und „faſt“
45 Jahren. Mithin ſind die jüngſten deutſchen Geſandte
immer noch um zehn Jahre jünger als der neue nord-
amerikaniſche Botſchafter beim Quirinal.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanz.“ meldet: Dem
Generalleutnant z. D. v. Dresky, bisher Kommandeur von
Metz, iſt der Stern zum Roten Adler-Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub, dem Generalleutnant z. D. Gaede, bisher Kom-
mandeur der 33. Diviſion, der KronenOrden erſter Klaſſe ver-
liehen worden.

Reiſe des Freiherrn von Aehrenthal nach Berlin. Wie
die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, wird der öſterreichiſch-
ungariſche Miniſter des Acußeren Freiherr von Aehrenthal zu
Beginn des Monats Mai in Berlin eintreffen, um ſich dem Kaiſer
Wilhelm vorzuſtellen.

Vom Kaiſerpaar. Der Kaiſer unternahm Weittwoch
morgen den gewohnten Spaziergang im Tiergarten, beſuchte
den Staatsſekretär von Tſchirſchky und hörte im Königlichen
Schloſſe die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts und des
Chefs des Admiralſtabes der Marine. Später nahm der
Kaiſer die Rapporte der Leibregimenter entgegen und
empfing den Hauptmann von Rauch zur Entgegennahme der
Orden ſeines verſtorbenen Vaters, des Generals von Rauch.
Um 1234 Uhr empfingen Jhre Majeſtäten, wie ſchon kurz
gemeldet, den Fürſten und die Fürſtin von Thurn und Taxis.
Zur Frühſtückstafel bei Jhren Majeſtäten waren geladen:
der Fürſt von Monaco, der bekanntlich Mittwoch morgen in

Begleitung des Kabinettschefs Jalouſtre und des Kapitän-
leutnants Bourée in Berlin eingetroffen iſt, mit Gefolge,
der Fürſt und die Fürſtin von Thurn und Taxis mit dem
Hofkavalier von Blankenberg und der Gräfin Stauffenberg,
ferner Prinz Oscar, Hausminiſter v. Wedel und Gemahlin
und Generalintendant v. Hülſen.

Das Frühjahrs-Reiſeprogramm des Kaiſers. Mitte
April beginnen die kürzeren und längeren Reiſen des
Kaiſers. Am 15. April trifft der Monarch in Meppen zur
Schießübung ein; den 16. gehts nach Bückeburg zur
ſilbernen Hochzeit des Fürſten Georg und der Fürſtin Marie
Anna, einer geborenen Prinzeſſin von SachſenAltenburg.
Daran ſchließt ſich die Reiſe nach Homburg v. d. Höhe,
wo der Kaiſer bis 1. Mai zur Erholung zu bleiben gedenkt
und von wo Abſtecher zum Großherzog von Baden, ev. auch
nach Straßburg und der Hohkönigsburg uſw. ge-plant ſind. Der übliche Aufenthalt in Sqhloß Urville iſt
wegen der dort herrſchenden Pockenepidemie für dieſes Jahr
definitiv aufgegeben worden. Zum 2. Mai, dem Gedenktage
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

der Schlacht von Großbeeren, kehrt der Kaiſer nach Berlin
zurück, um das große Exerzieren in Döberitz zu leiten
Der Monat Mai führt den Kaiſer nach Karlsruhe (5.),
Wiesbaden (13.) und wahrſcheinlich auch nach
Pröckelwitz. Während der zweiten Hälfte des Juni wird
der Kaiſer in Kiel weilen, um von dort aus an Bord der
„Hohenzollern“, deren Umbau vollendet iſt, die Nordlands
reiſe anzutreten. Die Einladungen dazu ſind bereits er
gangen.

Die Herrenhaus-Kommiſſionen. Die Handels Kom
miſſion des Herrenhauſes wird im letzten Drittel des Monaks
zuſammentreten, um das Quellenſchutzgeſetz zu beraten
Die Finanz- Kommiſſion des Herrenhauſes hofft, vonr
25. April ab den Etat beraten zu können.

Vorlagen für das Abgeordnetenhaus. Das diesjährige
Sekundärbahngeſetz wird dem Abgeordneten-
hauſe noch vor Mitte April zugehen. Ferner ſoll dem Hauſe
noch das Polizeikoſtengeſetz und der Entwurf betreffs
Erhöhung des Fonds der Anſiedlungskom miſſion für
Poſen und Weſtpreußen in den nächſten Tagen vorgelegt werden.
Andere Vorlagen dürften nicht mehr von der Staatsregierung
dem Landtage überwieſen werden.

Verbeſſerung der Wagengeſtellungs-Verhältniſſe.
Nach einem Erlaſſe, den der Eiſenbahnminiſter kürzlich den
Eiſenbahndirektionen hat zugehen laſſen, machen der fort
geſetzt über Erwarten ſich ſteigernde Güterverkehr und der
dadurch hervorgerufene Mangel an Wagen aller Art es der
Eiſenbahnverwaltung zur Pflicht, immer wieder von neuem
alle Mittel zu verſuchen, um den Wagenumlauf und die
Wagengeſtellungsverhältniſſe zu verbeſſern. Da der Verkehr
ebenſo ſtark ſei wie in den ſtärkſten Herbſtmonaten, ſo er-
wartet der Miniſter, daß der Betrieb in gleich intenſiver
Weiſe geführt wird wie im Herbſte, und veranlaßt zugleich
die Eiſenbahndirektionen, bezüglich der Einlegung von Be
darfszügen und der Vorhaltung von Reſerveperſonal dieſelbe
Vorſorge obwalten zu laſſen wie in den Zeiten ſtärkſten
Herbſtverkehrs und eingehend zu prüfen, ob in dieſer Hin-
ſicht alles in gleicher Weiſe geſchehen iſt wie im Herbſte. Der
Miniſter behält ſich der „Rh.-W. Ztg.“ zufolge vor, zur
Nachprüfung der getroffenen Maßnahmen ſich zahlenmäßige
gen ringen von den Eiſenbahndirektionen vorlegen zu

aſſen.
Die Schiffahrtsabgaben. Zu den Verhandlungen, die

Preußen zurzeit mit Württemberg in der Frage der Schiff-
fahrtsabgaben führt, wird der „Köln. Ztg.“ aus Stuttgart
telegraphiert: „Preußen ſchlägt die Einführung von Ab-
gaben gemeinſam für Rhein, Main und Neckar und die
Gründung einer Finanz gemeinſchaft mit
Bayern, Württemberg, Baden, Heſſen und
dem Reichslande vor. Die Abgaben ſollen durchſchnitt-
lich 0.04 Pfg. und für Steinkohlen und Erze
0.02 Pfg. für das Tonnenkilometer betragen. Den Mikt-
gliedern der Gemeinſchaftskaſſe ſollen die Unterhaltungs-
und Betriebskoſten erſetzt und eine Mprozentige Tilgung der
Baukapitalien gewährleiſtet werden.“

Die deutſch- amerikaniſchen Bezichungen. Aus New
York erhalten wir folgende Meldung:
Charlemagne Tower erklärte in einem Jnterview mit einem
Vertreter der „Aſſociated Preß“, bezüglich der deutſch
amerikaniſchen Beziehungen habe er nie ein allgemeineres
freundlicheres Wohlwollen Deutſchlands Amerika gegenüber
gekannt wie jetzt. Er ſei gerührt von dem ausgeſprochenen
Vertrauen Deutſchlands zu der ökonomiſchen Zukunft und
Entwickelung Amerikas und zu der Ent ſchloſſenheit
Amerikas, aufrichtig zu handeln, wo immer
die amerikaniſchen Jntereſſen die auswärtigen Länder be-
rührten. Der Kaiſer, die Regierung und das deutſche Volk
vertrauten der Regierung und dem Volk Amerikas. Die
diplomatiſchen Beziehungen beider Länder ſeien deshalb frei
von Verdächtigungen und einem Suchen nach verborgenen
Motiven. Die Ueberzeugung, daß Amerika immer einen
hochſinnigen Standpunkt einnehme, ſichere jedem ernſten
amerikaniſchen Vorſchlag eine freundliche Erwägung des
deutſchen Kaiſers und der Regierung.“

Es wäre erfreulich, wenn ſich Amerika endlich dazu
verſtehen könnte, offen und ehrlich Deutſchland gegenüber zu
handeln.

Die Hamburger Groß-Reedereien. Die vier größten
Hamburger Reedereien ſind in dieſem Jahre zur Erhöhung
ihres Aktienkapitals geſchritten. Jm ganzen handelt es
ſich um eine Vermehrung von 15,75 Mill. Mk. Jn welchem
Umfange die großen Hamburger Schiffahrtsgeſellſchaften
ſich im Laufe von zehn Jahren an Kapitalkraft entwickelt
haben, mag ein Vergleich des heutigen Aktienkapitals mit
dem vor zehn Jahren geben. Es betrug bei:

1897 1907Mill. Mk. Mill. Mk.

Hamburg Amerika Linie 30 125Deutſch Auſtraliſche Dampfſchiffahrts Geſ. 4 16
Hamburg Südamerikaniſche Dampſſchiffahrts Geſ. 7,5 15

Kosmos 8 14Deutſche Oſtafrika Linie 5 1054,5 180
Das macht eine Steigerung um 125,5 Mill. Mk., von

der 95 Mill. Mk. auf die HamburgAmerika-Linie und

„Der Botſchafter



30,5 Mill. Mk. auf die vier anderen Reebereien entfallen.
Auch dieſe Zahlen reden eine deutliche Sprache vom Aufſchwung des deutſchen Wirtſchaftslebens. 4 f

Aus dem Hamburger Hafen. Die Zahl der augenblicklich
im Hafen liegenden Schiffe iſt erneut geſtiegen. Am Mittwoch
beſanden ſich in Hamburg 293 Dampfer und 59 Segelſchiffe.
Die Geſamtzahl der auf Kaſernenſchiffen befindlichen Arbeits
willigen betrug am 3. er. 4543 gegen, 4620 am Tage vorher, von
denen 4210 am Mittwoch morgen an die Arbeit gingen. 140 eng
liſche Arbeiter wurden mit dem Dampfer „City of Bradford“

am Mittwoch nach England zurückbefördert.

Ausland.
Die II. Friedenskonferenz im Haag.

Die Petersburger Telegrap ten Agentur meldet:
„Die diplomatiſchen Vertreter Rußlands im Auslande ſind

am Mittwoch erſucht worden, den Mächten eine ZirkularMit-
teilung über die zweite Friedenskonferenz zuzuſtellen. Die Mit
teilung konſtatiert, daß das im vorigen Jahre ausgearbeitete
ruſſiſche Programm für die Arbeiten der Konferenz von allen
Mächten angenommen worden iſt, und gibt die Vorbehalte an,
die bezüglich des Programms von verſchiedenen Mächten gemacht
worden ſind. Drei Regierungen, nämlich die der Vereinigten
Staaten, Spaniens und Großbritanniens, ſchlagen vor, das
ruſſiſche Programan durch die Frage der Abgrenzung der
Rüſtungen zu vervollſtändigen die amerikaniſche Regierung fügt
dem noch die Frage der Art und Weiſe der Deckung der, Staats
ſchulden hinzu. Einige Staaten behalten ſich ferner das Recht
dor, der Konferenz Vorſchläge über ſolche Fragen zu unterbreiten,

die auf das ruſſiſche Programm Bezug haben, in demſelben aber

i

e es aber dazu käme, ſo wäre es die Schuld der Konſer

der Feldarbeit erleichtert.

nicht beſonders aufgeführt ſind Die engliſche und die japaniſche
Regierung erklären, daß ſie ſich freie Hand darüber vorbehalten,
an einer Beratung über Punkte des ruſſiſchen Programms, die
ihrer Anſicht nach zu einem befriedigenden Ergebnis nicht führen
Fnnen, ſich nicht zu beteiligen. Deutſchland und Oeſter-
reich- Ungarn machen in allgemeinerex Form denſelben
Vorbehalt. in dem Wunſche, ſich jeder Diskuſſion zu enthalten,
die nicht zu einem praktiſchen Ergebnis führen könnte. Die
ruſſiſche Regierung erklärt, indem fie ihrerſeits einen dieſem
letzteren Vorbehalt ähnlichen macht, daß ſie ihr urſprüngliches
Arbeitsprogramm der Konferenz aufrechthält. Die Zirkular-
Mitteilung ſagt ſchließlich, daß der ruſſiſche Vertreter im Haag
beauftragt worden ſei, an die niederländiſche Regierung das
Erſuchen zu richten, die Konferenz für den 15. Juni d. J. ein
berufen zu wollen.“

Einer Notiz der Magdeburger Zeitung“ in der
Friedenskonferenzfrage entnehmen wir noch:

„An amtlicher Stelle in Berlin iſt nichts davon bekannk,
daß der engliſche Botſchafter in Petersburg der ruſſiſchen Regie
rung mitgeteilt habe, England werde auf der Haager
Konferenz die Frage der Beſchränkung der
Kriegsrüſtungen anregen. Jm übrigen würde die Mit-
teilung des engliſchen Botſchafters keine Ueberraſchung ſein. Da-
gegen befremdet der neue Vorſchlag, die militärtechniſchen
Vertreter der an der Konferenz teilnehmenden Staaten bei der
Beratung der Frage auszuſchließen. Damit würden
gerade diejenigen, die naturgemäß am erſten dazu beſtimmt ſind,
praktiſch wertvolle Vorſchläge für die Abrüſtungsfrage zu geben,
ausgeſchieden werden. Befremdend berührt es auch, daß die
Abrüſtungsfrage einer beſonderen Kommiſſion überwieſen werden
ſoll, bevor die auf der Konferenz vertretenen Staaten Gelegen
heit gehabt haben, in einer Generaldiskuſſion ihre Haltung zu
der Abrüſtungsfrage im allgemeinen darzulegen.“

Frankreich.

Die Papiere Montagninis.
Der „Figaro“ ſetzt ſeine Veröffentlichungen der Montag-

nini Papiere fort. Unter denſelben befinden ſich mehrere Berichte
Montagninis an Merry del Val und deſſen Antworten. Unter
anderem erzählt Montagnini, daß er auch 1905 mit dem eng-
liſchen Botſchafter Bertie eine Unterredung gehabt habe. Dieſer
habe geſagt, die republikaniſche Regierungsform entſpreche Frank
T am beſten, aber die Republik müſſe weiſe und wirklich frei-

ich und gegen die Trennung der Kirche vom Staate ſein.

vativen und beſonders des Adels. Jn einem Briefe Merry del
Vals heißt es: „Jch bin mit Jhrem Eifer und Jhrer Vorſicht ſehr
zufrieden. Trachten Sie, viel zu hören und wenig zu ſprechen.“

Die „Autorité“ iſt gleichfalls in den Beſitz eines Teiles
derſelben Mini Papiere gelangt und beginnt die Veröffentlichung

elben.
Der „Temps“ veröffentlicht in der Angelegenheit der

Montagnini- Papiere ein Schreiben, welches Merry del Val
am 12. Auguſt 1905 an Montagnini richtete, nachdem der
von der Kammer angenommene Geſetzentwurf über die Trennung.
der Kirche vom Staat der Senatskommiſſion unterbreitet war.
Das Schreiben lautet: „Jch habe Jhren Bericht betr. die in
Frankreich ſtattfindenden öffentlichen Hundgebungen

egen das Trennungsgeſetz erhalten. Jndem ich
hnen für die in dieſem Bericht enthaltenen Einzelheiten danke,

fordere ich Sie auf, dafür zu ſorgen, daß ähnliche Kundgebungen
während der gegenwärtigen Periode, welche ſozu-
ſagen eine Uebergangsperiode iſt, ſich mehren. Es iſt natür
lich überflüſſig hinzuzufügen, daß Sie bei Jhrem Vor
gehen äußerſte Vorſicht gebrauchen müſſen, damit Sie
uns nicht bloßſtellen.“

Rußland.
Herabſetzung von Eiſenbahntarifen.

Der Miniſterrat erklärte ſich mit dem Antrag des Finanz-
miniſters einverſtanden, die Eiſenbahntarife für Gußeiſen und
Gußſtahl ſowie Eiſenbahnſchienen, die zum Export beſtimmt ſind,
herabzuſetzen.

Rumänien.
Die Bauernunruhen.

Die rumäniſche Geſandtſchaft in Berlin hat folgendes Tele-
gramm des rumäniſchen Miniſterpräſidenten Demeter Sturdza
vom 3. er. erhalten: Die bereits gemeldete allgemeine Beruhigung
in der Wallachei macht weitere Fortſchritte, und es ſind ſeitdem
keinerlei Unruhen oder Zuſammenſtöße mit der bewaffneten
Macht vorgekommen. Die Präfekten fahren fort in ihren Be
mühungen, zwiſchen den Gutsbeſitzern und Pächtern und den
Bauern im Sinne einer gütlichen Verſtändigung zu vermitteln.

So ſind vielfach die bisherigen drückenden Bedingungen der länd-
lichen Arbeitsverträge durch Entgegenkommen der Gutsbeſitzer
und Pächter erheblich gemildert worden, was die Wiederaufnahme

An verſchiedenen Orten bringen die
Bauern freiwillig den Eigentümern das geraubte Gut und Vieh

rück. Aus dem Diſtrikte Vlaſchca wird gemeldet, daß dort die
auern bei der Wiederaufrichtung der zerſtörten Baulichkeiten be
ilflich ſind. Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß die An-

ftungen bösartiger Elemente die Aufſtände von langer Hand ge
chürt haben. Jn den Landgemeinden ſind revolutionäre Prokla-

mationen gefunden worden, die nicht von Bauern herſtammen
und in denen dieſen eingeredet wird, nur diejenigen würden
Land erhalten, die ſich erheben. Bei Hausſuchungen in Giurgin
wurde ein Depot anarchiſtiſcher Schriften entdeckt. Eine Anzahl
ar ruſſiſcher Matroſen des Kriegsſchiffes „Potemkin“, die
n Rumänien geblieben und als Arbeiter auf den Petroleum

ern im Diſtrikt Prahova beſchäftigt waren, haben ſich als ge
fährliches Gärungselement erwiefen, das beſeitigt werden müß.

e re jen werden mit größtem Eifer fortgeſetzt. Nachdem jeht dat er

werden können, gewinnt man den Eindruck daß die Verluſte anzerſtörtem Gut doch nicht einen ſeither ünſhe e en
haben, wie man urſprünglich befürchtet hatte.

Niederlande.
Die Kabinettskriſe.Nachdem General Staal es abgelehnt hat, ſein Portefeuille

zu behalten, ſind neuerdings Verſuche eingeleitet, das demiſſio
nierende Kabinett neu zu bilden. Wenn dieſe Verſuche gelingen,
wird General Staal durch General van Rappard erſetzt werden.

Schweden.

Der König,der an einer leichten Proſtatahhpertrophie leidet, wird ſich in der
nächſten Zeit einer beſonderen Rönt enbehandlung unterziehen.
Jnfolgede ſen wird die geplante Reiſe des Königs und der
Königin nach Schonen bis auf weiteres verſchoben.

Nordamerika
Tun Krwidernng auf die Erklärung des Präſi-

denten Rooſevelt,in der dieſer beftreitet, im Jahre 1904 Harriman zu einer Bei-
ſteuer zum republikaniſchen Wahlfonds aufgefordert zu haben,
veröffentlicht nun wieder Harriman eine Gegen-
erklärung. Jn dieſer heißt es, daß Harriman, wiewohl er die
Veröffentlichung des privaten Schriftwechſels beklage, doch nichts
von dem Jnhalte ſeines Briefes zurücknehmen könne. Rooſevelt
habe ihm zwar nicht aufgefordert, zu ſeiner Präſidentſchaftswahl
Geld beizuſteuern, aber er habe ihn gebeten, im Jntereſſe der
Wahlen nach Waſhington zu gehen. Er habe unmittelbar nach
der Unterredung mit Rooſevelt Geld flüſſig gemacht und dem
Präſidenten 50 000 Dollars zu Wahlzwecken übergeben.

Mittelamerika.
Der Krieg.

Jrn San Salvador iſt die Nachricht verbreitet, daß die
Truppen von Nikaraguag und die Aufſtändiſchen aus Honduras
nach der Einnahme von Tegucigalpa die Stadt geplün-
dert und mehrere Perſonen, darunter auch Kinder, er
mordet hätten.

Aus Nah und Fern.
Eine Mordaffäre wird in Beuthen (Oberſchleſien) lebhaft

beſprochen und jetzt mit dem vielerörterten Konitzer Mord in Ver-
bindung gebracht. Vor Jahr und Tag verſchwand der Arbeiter
Brunner aus Beuthen. Er war in der Kellerwohnung des
Schankwirts Liberka von dieſem unter Mithilfe eines Arbeiters
Kioltyka ermordet worden. Die Leiche des Brunner wurdde zu
nächſt in die Abortgrube geworfen, ſpäter aber, wieder mit Hilfe
Kioltykas, zerſtückelt und in Säcken nach dem Heumurkte ge-
ſchleppt, wo ſie alsbald gefunden wurde. Die Täter blieben
längere Zeit unentdeckt, bis jetzt, wie ſchon gemeldet wurde,
Liberka als Mörder feſtgenoinmen werden konnte. Der Berliner
„L.-A.“ erhält hierzu nachſtehende Meldung aus Breslau,
3. April: Dem „Oberſchleſiſchen Anzeiger“* zufolge wird durch
die Verhaftung des Mörders Liberka in Beuthen auch der Mord
am Gymnaſigſten Winter in Konitz wieder in Erinnerung ge-
bracht. Die Tat ſelbſt und die Auffindung der Leichenteile
ähnelten in Beuthen wie in Konitz einander ſo vollkommen, daß
der Gedanke naheliege, der Täter ſei hier wie dort ein und
dieſelbe Perſon. Zu den Verdachtsmomenten komme noch hinzu,
daß Liberka zur Zeit des Mordes an dem Schüler Winter in
Konitz bei einem dortigen Fleiſchermeiſter beſchäftigt geweſen
ſein ſoll. Die Unterſuchung nach dieſer Richtung wurde bereits
eingeleitet.

Ueber einen ſchweren Eiſenbahnunfall wird uns aus
Ruttka (Komitat Turocz) unterm 3. April gemeldet: Ein
Sonder-Perſonenzug ſtieß bei der Station Varin mit einem
Güterzuge zuſammen. Ein Wagen des Perſonenzuges wurde zer-
trümmert. Drei Reiſende wurden getötet und
24 ſchwer verletzt.

Ein Drohbrief am Kleide der Zarentochter Jn Petersburg
erzählt man ſich, wie der „Mgdb. Ztg.“ berichtet wird, einen rätſel-
haſten Vorfall, der ſich am Hoflager des Zaren in Zarſkoje Sſelo zu
getragen haben ſoll. Als vor etwa vierzehn Tagen die zweite Tochter
des Zarenpaares Tatjanga vor dem Schlafengehen entkleidet wurde, fand
man an der inneren Seite ihres Oberröckchens, unten am Saume, einen
mit einer Sicherheitsnadel befeſtigten Brief, der die Adreſſe der Zarin
trug. Ueber dem Verſchluſſe des Kuverts war eine Krone im Kuvert
befand ſich eine Karte im Format einer größeren länglichen Viſiten-
karte. Dieſe Karte war auf beiden Seiten eng mit feiner Schrift
beſchrieben, ſo eng, daß ſie einen verhältnismäßig
halt hatte. Es war darin die Drohung auegeſprochen, daß der Zar
von Frauenhand ſallen werde, wenn er nicht ſchleunigſt dem Standrecht
ein Ende mache und die weiteſtgehende politiſche Amneſtie verkünde.
Tue er das, ſo ſolle ſein Leben und das ſeiner engeren Familie völlig
geſichert bleiben. Das gelte zunächſt für das eigentliche Rußland. Was
die Regierung mit der baltiſchen oder kaukaſiſchen Revolution anſtelle,
ſei ganz gleichgültig. Am beſten ſei es, Rußland ſtoße alle Fremdvölker
von ſich ab, um ſich ganz allein zu gehören, auch wenn damit ein Land
verluſt verbunden ſei. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß alle Perſonen, die mit
den kaiſerlichen Kindern verkehren, der ſorgſältigſten und ſchärfſten

Zweiſel ausgeſetzt iſt. Den Großſürſtinnen ſelbſt haben die kaiſerlichen
Eltern nicht gerade ſtrenge Vorſichtsmaßregeln anbeſohlen, um ſie
nicht unnötig ſcheu und ſurchtſam zu machen. Die Großfſürſtin
Tatjana, die ein ſehr aufgewecktes Kind von ziemlich zehn
Jahren iſt, kann auch nicht den geringſten Auſſchluß darüber
geben, wie der Brief wohl an ihr Kleid gekommen
iſt. An dem Tage, wo er gefunden wurde, ſind die
machten eine Schlittenfahrt und verließen den Schlitten nur kurze
Zeit, um dann wieder zum Schloſſe zurückzukehren, da ein rauher
Nordoſt wehte. Ebenſowenig vermögen ſich die Perſonen der Begleitung
und Umgebung das Rätſel zu erklären. Der ganze Vorſall klingt
übrigens ſo märchenhaft, daß er wohl zu den Phantaſtereien gehört,
an denen der ruſſiſche Volkegeiſt unter dem Einfluſſe der revolntionären
Stimmung reicher als je zu ſein ſcheint.

Von einem ungewöhnlichen Vorgang wird uns aus Paris
gemeldet: Dienstag nachmittag hatten ſich auf mehreren Polizei
Kommiſſariaten der Pariſer Jnnenſtadt Kavallerie Patronillen
gemeldet, die man gar nicht erwartet hatte. Ueber dieſen ungewöhn-
ichen Vorgang an maßgebender Stelle eingezogene Erkundigungen
haben folgendes ergeben Jn Anbetracht, daß man auf Ereigniſſe ernſten
Charakters gefaßt ſein müßte, hatte die Militärbehörde eine Reihe
von Maßregeln ergriffen. Beſehle, betreffend die Sendung von Truppen
nach Paris, waren verſiegelt an mehrere Truppenkommandanten der
benachbarten Garniſon übermittelt worden. Die verſiegelten Brieſe
ſollten aber nur auf einen ausdrücklichen Befehl des Kriegsminiſters
geöffnet werden. Ein höherer Offizier hat dies überſehen, den ver
ſiegelten Brief geöffnet und infolgedeſſen die in demſelben vor
geſehenen Maßnahmen alsbald zur Ausführung bringen laſſen,
Man glaubt daß der verantwortliche Oſſizier ſtrenge Strafe,
womöglich Dienſtentlaſſung zu gewärtigen hat. Kriegsminiſter
Picquart hat nach einer Beſprechung mit Clemenceau die Unterſuchung
der Angelegenheit perſönlich in die Hand genommen. Nach einer
ſpäteren Meldung aus Paris hängt der den Garniſonen von Paris
und Umgegend erteilte Befehl, ſich erforderlichenfalls bereit zu halten,
dem Vernehmen nach zuſammen mit der ſeit einigen Wochen ſchwebenden
Frage eines Geſamtausſtandes der Arbeiter der Nahrungs-
mittelbranche.

Antomobil und Möbelwagen. Auf dem Wege zwiſchen Hagen
und Hohenlimburg ſtieß am Mittwoch ein Automobil mit einem Möbel
wagen zuſammen das Automobil wurde zertrümmwert, alle vierJnſa i en erlitten ſchweere, zwei davon töd liche Verletzungen

olgter Beruhigung vie Schäden beſſer überſehen Lokalbahn teilt mit, daß der Abſturz der Reichsſtraße und des Bahn

reichen Jn-.

Kontrolle unterliegen und daß ihre Zuverläſſigkeit auch nicht dem leiſeſten

kaiſerlichen Kinder nur etwa eine Stunde im Park geweſen. Sie

mit ihren Bezirken getauſcht.

körpers bei Lueg infolge eines bedeutenden Ver ſturzes erfolgt iſt. Di
durch den Sturz hervorgerufenen Wellen waren ſo e daß e
einer Entfernung von einem Kilometer belegenen Badehütten in den
See ſtürzten, Der Verkehr auf der Reichsſtraße ſowie der Eiſenbahn
verkehr dürfen auf zwei Monate unterbrochen bleiben.

Der König von Sachſen Prinzeſſin Monika Pia. Die Mel
dung der „Wiener Zeit“ betreffend die angebliche Abſicht des
Königs von Sachſen, eine neue Ehe einzugehen, beruht auf
müßigen Kombinationen, ebenſo die ſchon früher als Falſch
meldung gekennzeichnete Nachricht, daß die Prinzeſſin Monika Pia
in einem Kloſter untergebracht werden ſolle.

Dem Ausſtand der Kohlenträger in Port Said haben ſich die
dortigen in den Werkſtätten der Kanal- Geſellſchaft beſchäftigten
eingeborenen Arbeiter angeſchloſſen; auch ſie verlangen eine
Lohnerhöhung. Die Ausſtändigen verhalten ſich ruhig.

v r Kunſt und Theater.
Neue Funde in Karthago. Die AusgrabutTrümmerfſtätten von Karthago, die von dem Kater Waſe n

Eifer betrieben werden, haben mehrere neue wichtige Funde ge
bracht, die in nächſter Zeit im Louvre ausgeſtellt werden ſollen.
Es handelt ſich um mehrere intereſſante Sarkophage, die in den
Trümmern einer chriſtlichen Baſilika gefunden worden ſind, und
um die Grabſteine der beiden heiligen Frauen Perpetug und
Felicitas, auf denen auch die Namen anderer chriſtlicher Märtyrer
erwähnt ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eiſenach, 8. April. (Zur Beratung des Pro

gramms der Wartburgfeier) für das 700jährige
Jubiläum des Sängerkrieges auf der Wartburg und der
Geburt der heiligen Eliſabeth von Thüringen ſand
heute hier unter dem Vorſitz des Staatsminiſters Dr. Rothe
eine Sitzung des Ausſchuſſes ſtatt, der unter anderen beiwohnten:
der Kabinettsſekretär des Großherzogs von Sachſen-Weimar,
Freiherr v. Egloffſtein, der Schloßhauptmann der Wartburg
Lukas von Cranoch, der Oberbürgermeiſter von Eiſenach
Schmieder, zahlreiche Profeſſoren der Weimarer Kunſtſchule,
Generalintendant v. Vignean, der Konſervator der Kunſtdenk-

mäler Thüringens Profeſſor Dr. Georg Voß, Profeſſor Oetken-
Berlin, der Dichter Fritz Lienhardt uſw. Jn Ausſicht genommen
iſt in der Hauptſache ein dreitägiges Feſt, bei welchem
die Teilnehmer in mittelalterlicher Tracht ſowohl in der Stadt
Eiſenach wie auf der Wartburg ein Bild ritterlichen Lebens aus
der Mitineſängerzeit entfalten ſollen. Franz Liszts Oratorium
„Die heilige Eliſabeth“ ſoll entweder in einer Kirche der Stadi
Eiſennch oder im großen Feſtſaale der Wartburg auſgeführt
werden. Auf dem Hofe der Wartburg ſoll die Aufführung eines
Feſtſpiels aus der Geſchichte der Wartburg und des Sänger-
krieges ſtattfinden, für deſſen Beaxbeitung Fritz Lienhardt vor
geſchlagen iſt. Ein hiſtoriſches Konzert mit Muſikinſtrumenter
aus der Zeit der Minneſänger und Geſang von Minneliedern
nach einer Uebertregung von Rochus v. Liliencron ſollen im
Fürſtenhof ſtattfinden. Auf dem Marktplatze von Eiſenach iſt ein
Volksfeſt in Ausſicht genommen mit einem Tanzplatz für Volks-
reigen in altem Stil, mit einem am Spieß gebratenen Ochſen
und phantaſtiſchen Schwänken. Den Feſtzug aller Teilnehmer
in romantiſchen Koſtümen zur Wartburg wird Profeſſor Hans
Olde künſtleriſch leiten.

Pretzſch, 3. April. (Straßenräuber.) Am Sonn-
abend morgen 124 Uhr wurde auf der Straße zwiſchen Meine-
weh und Hollſteitz der Schmied W. aus Gladitz überfallen. Als
er auf dem Rada von Meineweh aus heimwärts fuhr, ſtellten ihn
ſerhs Perſonen und nahmen ihm Uhr urd Geld ab, wozu man ihn
durch Vorhalten eines Dolches zwang. Den Recherchen des
Wachtmeiſters Hoffmann aus Stößen gelang es, die Attentäter
zu entdecken. Es ſind, wie das „Weißenf. Tagebl.“ ſchreibt,
Polen, die auf den Rittergütern in Pretzſch und Unterkaka
arbeiten. Einer wurde verhafret.

Merſeburg, 3. April. (Schulaufſicht.) Die Re-
gierungs und Schulräte Herren Kurpium und Gründker haben

Herr Kurpium hat den Norden
und die Mitte des Regierungsbezir?s und Herr Dr. Gründler den

Süden und Weſten übernommen. eZeitz, 3. April. (Nicht zu haſtig eſſen!) Beim all
zu haſtigen Abendhroteſſen geriet einem Lehrling in Radeberg
ein Stück Vrot in die Luftröhre. Ein ſofortiger operativer Ein-
griff rettete ihn zwar aus der Erftickungsgefahr, konnte aber
nicht mehr das Eindringen des Brotes in die Lunge verhindern.
Dieſes Eindringen des Fremdkörpers rief einen Bluterguß in
die Lunge und ins Gehirn hervor, an deſſen Folgen der junge
Mann verſtarb.

Sangerhauſen, 3. April. Superintendent und
Kreisſchulinſpektor Höhndorf) hat infolge Krank-
heit die von ihm, ſeit über 25 Jahren ausgeübte Kreisſchulinſvek-
tion über den Bezirk Sangerhauſen niedergelegt. Zu ſeinem
Nachfolger wurde Paſtor Ehrke-Sangerhaufen ernannt.

Quedlinburg, 3. April. (Die Arbeiten der neuen
Eiſenbahnlinie Blankenburg-Thale-Quedlin-

burr g) ſind ſoweit gefördert, daß der Unterbau auf der Strecke
Blankenburg-Thale vollſtändig, der von der Abzweigſtelle ober-

Der Abſturz der Reichsſtraße. Die Direktion der Salzkammergut

halb Thale bis Quedlinburg bis auf wenige Kilometer fertig-
geſtellt iſt. Es bedarf nur noch der Fertigſtellung einer kurzen
Strecke bis zur Einmündung der Bahn in den Staatsbahtihof
Quedlinburg und der Strecke Weddersleben-Warnſtedt. Von der
Abzweigeſtelle bis zum letzteren Orte iſt das Bahnplanum auch
bereits im großen und ganzen fertig. Mit dem Bau des Bahn-
hofegebäudes in Warnſtedt iſt in vergangener Woche eberalls
begonnen.

Ehmen bei Fallersleben, 3,. April. (Zwei Arbeiter
verbrüht.) Auf ſchreckliche Weiſe ſind nach der „Br. Landes-
zeiting“ auf der hieſigen Gewerkſchaft „Einigkeit“ vor einigen
Tagen die Arbeiter Mahring aus Hattorf und Behrens aus
Mörſe ums Leben gekommen. Bei den Vorarbeiten zu einer
Dampfkeſſelreparatur wurde der Keſſel abgelafſen, wobei die
beiden ſich auf unaufgeklärte Weiſe den Dämpfen ausſetzten.
Vollftändig verbrüht fand man ſie im Keſſelvorraum als Leichen
vor. Beide waren verheiratet und 50 bezw. 28. Jahre alt.

Rübeland, 3. April. (Nach Eröffnung der nennen
Vahnlinie Elbingerode Dreiannein Hohne)om 1. Mni ſoll der Omnibusverkehr zwiſchen hier und
Dreiannen-Hohne fortfallen; dagegen ſoll der Omnibusver-
kehr auf der Strecke Wernigerode-Elbingerode-Rübeland und um-
gekehrt wie bisher fortbeſtehen.

Urbach, 3. April. Ein Auge ausgeſtoßen.)
Am vorigen Sonnabend hatte die Frau des Landwirts Ed. Jahn
jun. das Unglück, daß ihr beim Füttern der Kühe von einer Kuh
das Auge ausgeſtoßen wurde, ſo daß ſie nach der Klinik in
Göttingen gebracht werden mußte.

Bornnum, 3. April. Einbruch in die Pfarre.)
Jn der Nacht zum Karfreitag iſt in der Pfarre hierſelbſt ein
Einbruchsdiebſtahl verübt und dem Hühnerſtall ein Beſuch ab

geſtattet. Die Diebe haben ſämtliche im Stalle befindlichen
Hühner, 21 Stück, darunter eine brütende Glucke, ab ge



ſchlach tet und auf einem dem Schmiedemeiſter Buro hierſelbſt
vom Hofe entwendeten Handwagen fortgeſchafft. Die Spur der
Diebesgeſellen führt nach der Chauſſee.

W. Dresden, 3. April. (Aus dem deutſchen Holz
S erbe.) Jn der heute vormittag hier abgehaltenen außerordent-

chen Generalverſammlung des Arbeitgeberſchutzverbandes für das
deutſche Holzgewerbe wurde beſchloſſen, alle möglichen Mittel in An
wendung zu bringen, um die Ausſperrung im eigenen Intereſſe ſieg
reich durchzuſühren. Es ſei kein Kampf um Lohn und Arbeitsfragen,
ſondern ein Machtkampf. Der Vorſitzende erklärte, daß die geſamte
deutſche Arbeitgebeberſchaft don Schutzberband ſür das deutſche Holz-

werbe in jeder Beziehung unterſtützen wolle. Die Verſammlung be-
loß darauf, den Vorſtand zu ermächtigen, eine Anleihe in Höhe bis

zu einer Million Mark aufzunehmen mit der Maßgabe, ihm zunächſt
300 000 Mark zur Verſügung zu ſlellen.

Letzte Telegramme.
Oldenburg, 3. April. Jn Vesbet ſind fünf Gebäude

abgebrannt.
Düſſeldorf, 3. April. Alle Steinbildhauer ſind hier

wegen Nichtanerkennung des neuen Lohntarifs ausgeſperrt
worden.

München, 3. April. Jn Neuebersbach wurde der
Bürgermeiſter Leisner wegen Mordverdachts, Sittlichkeits-

und verſchiedener Verfehlungen im Amte ver-
aftet.

Bern, 3. April. Der ſchweizeriſche Kunſtverein hat
eine Eingabe an die Bundesregierung gerichtet, in der gegen
den geplanten Bau einer Seilbahn von der Tellplatte nach
der Axenſtraße Einſpruch erhoben wird, da dadurch die Tell-
platte entweiht würde.

Petersburg, 3. April. Die Reichsdumakommiſſion für
die Prüfung der Frage der Ernährung der notleidenden
Bevölkerung kam zu dem Schluß, daß der Mangel an Brot-
korn in den von der Hungersnot betroffenen Provinzen als
völlig beſeitigt zu betrachten ſei. Der Munizipalrat von
Petersburg hat beſchloſſen, an Stolypin eine Adreſſe zu
ſchicken, in der dem Miniſterpräſidenten Anerkennung für
ſeine männlichen, energiſchen Reden in der Duma ausge-
ſprochen wird.

Czernowitz, 3. April. General Hargen hat in Plöſti
(Rumänien) 43 ehemalige Matroſen des „Potemkin“ ver-
haſtet. Jn Buſchtenari wurden 35 als Arbeiter beſchäftigte
Matroſen des „Potemkin“ verhaftet. Alle wurden nach
Bukareſt eskortiert. Als Urſache der Verhaftung wurden
Aeußerungen der Matroſen angegeben, in denen rumäniſche
Offiziere als Urheber der Bauernunruhen bezeichnet werden.

Tanger, 3. April. Wie aus Alhucernas vom 21. März
berichtet wird, wurden der Sohn des dortigen Gouverneurs
und der frühere Generalſtabschef El Roghis, Delbreil, in
Devaſey von Eingeborenen aus dem Jnnern geprügelt.
Truppen Roghis, die dazu kamen, nahmen beide Teile als
Gefangene mit ſich nach der Kasbah von Sabaſta. Der Mili-
tärgouverneur von Melilla verhandelt mit Roghi wegen
der Freilaſſung der Gefangenen. Dieſe befanden ſich jedoch
am 31. März noch in Haft. Delbreil ſoll vor einiger Zeit
von Roghi zum Tode verurteilt worden ſein.

Wetter- Anſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 5. April Abwechſelnd ziemlich mild, windig.
Sonnabend, 6. April Vielfach heiter, Tags milde, ſonſt

kühl, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,68, Trotha 3,72, Alsleben 3,64, Bern-

burg 3,12, Calbe, Oberpegel 2,32, Calbe, Unterpegel 3,20.
Nnſtrut: Straußfurt 2,45. Moldau: Budweis 0,94,
Prag 1,70. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,58, Branden
burg, Unterpegel 2,21, Rathenow, Oberpegel 2,20, Rathenow,
Unterpegel 1,74, Havelberg 3,98. Elbe: Pardubitz 2,08,
Brandeis 2,10, Melnik 1,88, Leitmeritz 1,76, Außig 2,57,
Dresden 1,07, Torgau 3,48, Wittenberg 3 84, Roßlau

3,68, Aken 3,86, Barby 3,97, Magdeburg 3,46, Tanger-
münde 4,28, Wittenberge 4 20, Lenzen 4,48, Dömitz 3,88,
Darchau 3,68, Lauenburg 4,94.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 26.--31. März wird der
BörſenZeitung“ aus Magdeburg u. a. folgendes
Die Stimmung am Fabrikzuckermarkt war während
dieſer abgekürzten Berichtszeit faſt durchweg ſtetig. Nach
erzeugniſſe waren dem Markte in mäßigen Mengen zuge-
führt. Der Preisgewinn für die Woche beträgt etwa 10—-20
die 50 kg. Der letzte amtliche Bericht vom Donnerstag bezeich-
nete die Stimmung mit ruhig bei folgenden amtlichen Preiſen
für: Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 8,85—9,00 Nach-
erzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. 7,15—-7,40 beides ohne
Sack die 50 kg ab Stationen. Der Wochenumſatz wurde mit
540 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) angegeben, ſonſt.
meldeten Braunſchweig 174 000 Ztr., Halle a. S. 215 000
Ztr., Stettin 24 000 Ztr., Danzig 60 000 Ztr., Breslau 130 000
Ztr. Raffinaden hatten nur mäßigen Verkehr zu unverän-
derten Preiſen. Terminmarkt. Jn dieſer Berichtszeit
ſchwirrten wieder einige nicht feftzuſtellende Gerüchte über das
RaffinerieSyndikat umher. Zuerſt wurde die Zuſtimmung
einer großen ſüddeutſchen Raffinerie als beſtimmt gemeldet, aber
am nächſten Tage widerrufen; dann ſollte eine große norddeutſche
Raffinerie den Beitritt abgelehnt haben, eine andere norddeutſche
Raffinerie unter Forderungen, die einer Ablehnung gleichbe
deutend ſind, zugeſtimmt haben. Schließlich wurde die Lesart ver
breitet, daß die Leitung in Berlin von verſchiedenen Raffinerien
telegraphiſch die Zuſtimmung erſucht habe, da ſonſt die Ver
einigung gefährdet ſei. Daß dieſe verſchiedenen Gerüchte auf das
Geſchäft ungünſtig einwirken mußten, liegt auf der Hand. Wenn
ſich trotzdem die Preiſe nahezu zu behaupten vermochten, zeugt
dies von einer guten Aufnahmefähigkeit des Marktes. Am
Donnerstag abend wurde der Markt plötzlich matter. Heute war
der Markt, ſoweit man überhaupt von einem Verkehr ſprechen
konnte ruhig. Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche
in ruhiger Haltung, gingen auf New-Yorker Meldungen feſter,

ß Preiſe 134 d. pr. ewt. gewannen. Auf die hohen Ankünfte
in Kuba ſchwächte ſich die Stimmung wieder ab. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend. pr. cwt. fob. Ham-
burg: März 9 ſh. 8 d. Wert, April 9 ſh. 3 d. Wert, Mai 9 ſh.
334 d. Käufer, Auguſt 9 ſh. 4i8 d. Käufer, Oktober Dezember
9 d. 1 d. Käufer. Engliſche Raffinaden waren feſt, Granulaced
geit gefragt, Kolonialzucker blieben in niedrigen Sorten ſeitens
der Kaffinerien geſucht, für Grocery Cryſtalliſed iſt die Nachfrage
nu mäßig. Der Pariſer Markt ſetzte in feſter Haltung mit
12 1834 cts., die 100 kg, höheren Preiſen ein, ging noch am
Abend des Montag etwas ruhiger, war aber am Dienstag
wiederum gut ſtetig. Am Mittwoch Donnerstag fanden größere
Glattſtellungen in April MaiLieſerung ſtatt: dargufhin wurde

Berliner
geſchrieben:

m

die Stimmung ſchwach. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 8, die 100 kg: März 26,6226 Fr., April 25,8718 Fr.,
Mai- Auguſt 26,37 Fr., Oktober- Dezember 26,75 Fr. Die Ab
ſchwächung gegen die Vorwoche beträgt durchtveg 1214 Cts. die
100 kg. Der Prager Markt war nur Dienstag bis Donners
tag geöffnet. Die Stimmung war zuerſt ſtetig und 15 Heller
höher, dann matt und ſchwächer, ſchließlich ruhig zu höchſten
Wochenpreiſen. Raffinoden ruhig. New- York meldete
ſtramme Holtung, die Preiſe wurden zum Wochenbeginn noch-
mals cts. p. lIb. erhöht, trotz der Geſamtbeſſerung von 6 cts8.
p. lb. bleiben die Werte noch erheblich hinter der Gleiche Rüben
zucker fob Hamburg zurück. Jn Deutſchland war die
Witterung am Montag Dienstag ſtellenweiſe noch etwas
leicht regneriſch, ſonſt meiſt bewölkt und früh morgens recht kühl.
Vom Mittwoch bis Freitag herrſchte geradezu Prachtwetter, heute
vormittag iſt es wieder kühler und leicht nebelig, aber trocken,
nachmittags neuerlich ſchön. Die Abtrocknung der Felder konnte
daher ſchnell vor ſich gehen, die Feldarbeiten ſind überall im
Gange und nur in den Ueberſchwemmungsgebieten noch unter
brochen. Die Nachbeſtellungen in Sommerweigzen könzien dadurch
wohl überall rechtzeitig ausgeführt werden.

W. T. B. Die Generalverſammlung der Hibernia-Berg-
werks Aktiengeſellſchaft genehmigte die Verteilung einer Divi
dende von 14 Prozent. Die Vertreter des Fiskus ent
hielten ſich der Abſtimmung. Gleichzeitig wurden bei Stimm-
enthaltung des Fiskus für zwei verſtorbene Aufſichtsratsmit
glieder die Direkteren des Kohlenſyndikates Bergrat Graßmann
und Olfe neu in den Aufſichtsrat gewählt. Die Direktion teilte
mit, daß ſich die Förderung in den erſten Monaten des laufenden
Jahres günſtig geſtellt habe. Die Ueberſchüſſe ſeien wegen der
geſtiegenen Löhne und der ſonſtigen höheren Betriebskoſten
zurückgegangen. Es ſeien im Januar 1200 671 im
Februar 1 177 334 alſo 824 364 weniger als im gleichen
Zeitraume des Vorjahres erzielt worden. Jn den folgenden
Monaten werde man vorausſichtlich den Ausfall wieder einholen,
da am 1. April höhere Kohlenpreiſe in Kraft getreten ſeien. Der
Abſatz ſei weiter ſehr lebhaft. Falls nicht beſondere Störungen
eintreten, ſei daher wieder ein befriedigendes Jahresergebnis in
Ausſicht zu nehmen.

W. Von der Northern Eiſenbahngeſellſchaft. Aus New-Lork
wird uns gemeldet: J. J. Hill iſt von ſeinem Poſten als Prä-
ſident der Great Northern Eiſenbahngefellſchaft zurückgetreten.
Er wird Vorſitzender des Aufſichtsrats. An ſeine Stelle tritt
ſein Sohn A. W. Hill

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Bericht ans den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 28. März bis 3. April 1907.

Preis pro 100 Kikog ra mm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Land 18 00--18,40 16,50 17,90 18,00
Jerichow 18,39— 18,60 16,90 17,90
Jerichow II 16,80 18,00 15,60-—16,60 13.00 17,60 16,80 18,00 90 00Wolmirſtedt 17,67 18.58 16, 10 17,028 15,50 17,20217,06 17, 8751 51,60
Aſchersleben, St. 18,30 18,80 17.00 17,30 15,69 18,00 18,09 18,50 20,00— 25,00
Halberſtadt Stadt 16,7018,50 16,80--17,50 15,59 18,20 13,02 18,99 18,20-20,50

do. Land 18 90 18,800) 16,80 17,20 18,00-—18,50 18,00 20 00
Schweinitz 17,7618,247 16,75 17,009 16,00 17,00 17,20 20, 30,90*)
Saalkreis 18,40 18,90 17,00-- 17,30 18,60--18,40 17,50 19 500
Halle, Stadt 7,80 19,20 16,80- 1730 15,60—18,50 18,00 18.70
Eckartsberga 16,80--20,00 16,00——17,00 16,00- 18 00 17,00 19,00 21,00 26 00
Merſeburg, Stadt 17,75--19,20 16,90—17,70 15,75 19,00 18,00 19,90 20,90——22, 00
Weißenfels, Stadt 17,40--18,80 17,20 18,60 16,00 17,00 18,00 19,00 c

Langenſalza 18,00 17,60 18,80 19,20 SErfurt, Stadt 18,00 19,50 17,60 18,50 17,09--20,90 18,00 19,50 20,00 24,00

Apolda 17,00 17,50 18,30 19,00 S
Bemerkungen: 1 400 Zir., 15 000 kg, 9 8000 kg, 2000 kg,

5 4000 kg, Sommerweizen bis 19,00, 7 510 kg, 9 480 kg,
9 1950 kg, 10 Viktorigerbſen, 1 Sommerweizen 24—28.

Magdeburg, 3. April. Erbſen (gelbe zum Kochen) 18,00 bis
22,20 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
76,00 Mk.

L. Hamburg, 3. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II März/ April 1871 Bahia Blanca 79 kg
Febr. März 189 März April April Mai 1882 Ac, Mai Juni
189 78 kg Febr. März 188 Roſafé 80 kg ſchwim. 191
79 kg März April 1891 Barletta 80 kg April 188 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 April 1728 1520 ſchwim.
174 15/20 April 1732 A., Donau-Bulg. 71 72 kg ſchwim. 170 C.

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg März 132 A. April 127
Mais: Mixed ſchwim.

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:
188,00--190,00 ab Bahn, Mai Sept. M..
Roggen, inländ. 170,00 171,00 A. ab Bahn, Mai
Juli A. Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner
186,00-192,00 mittel 180,00 185,00 gering 178,00 bis
179,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 153,00 155,00 runder 143,00 146,00 C frei Wagen,
Gerſie inländ. Futterware mittel und geringe 150,00 160,00 gute
161,00 172,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 142,00 147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 163,09 170,00 feine und Taubenerbfen 174,00 182,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,75 25,25
Roggenmehl 0 und 1 22,40--28,90 A. Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,00 12,10 Preiſe um 2 Uhr: Weizen behanptet,
Mai 190,50 Juli 189,25 Sept. 186,25 Roggen behauptet,
Mai 175,75 Juli 175,75 Sept. 165,50 Hafer ſchwächer, Mai
176,75, Juli 178,75 Sept. 159,00 Mais Feſt, Mai
134,00 Juli 131,00 Rüböl ſtill, März 67,50 Mai 64,70

Oktober 59,60
L Weltmarkt. Berlin, 3. Apriſ. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
190,50, Juli 189,25. New York, Red Wint. 2, loko 133,10, Mai
133,10. Chikago, Northern I Spring Mai Juli Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 144,70. Paris, Lieſerungsw., April 183,80,
Budapeſt, Lieferungsw., Mai Odeſſa, Ulka 925 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 126,20. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual,
bordjr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 175,75, Juli 175,75,
Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 113,20. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 176,75, Juli 178,75. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 90,10. BnenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 3. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,00--17,25
Magdeburg, 3. April. Eßkartoffeln 6,00-—6,50 Mk., für

100 Kilogramm.
Stroh und Heu.

Magdeburg, 3. April. Richtſtroh 5,00-6,00 Mk., Krumm-
ſtroh, 3,50-—4,50 Mk., Heu 5,00—6,00 Mk. für 100 kg.

Berlin, 3. April. Kartofſelſtärke 16,75 17,25 Mk., Karloſſel
mehl 16,75-—-17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. April. Branntwein 40 Vol. ſür 100 kg

(105--306 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,25-—67,25 Mk. per loko, Aprli und Mai-

Weizen, inländ.

lieferung ohne ges ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer
kammer notiert.

Hamburg, 3. April. Spiritus ſeſt, April 19 G., April-Mai19 G., MaiJuni 19 G. v v p
Paris, 3. April. Spiritus matt, April 41,75 Mai 12,00

Mai Auguſt 42,75, September Dezember 38,25.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 3. April. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 3. April. Rübsl ruhig, loko verzollt 69,00. Mal

aParis, 3. April. Rüböl ruhig. April 68,00,
W. Peſt, 3. April. Raps per Auguſt 14,20 Gd., 14,30 Br.

ornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels

66,50, MaiAuguſt 66,50, September Dezember 66,75.

Zucker.
W. Hamburg, 3. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 839

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,45, per Mai 18,55, per Auguſt 18,70, per Oktob. 18,38, per
Dezember 18,30, per März 18,55. Tendenz: ruhig.

W. Londen, 3. April. 9600 Java Zucker loko ſeſt, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. Aprtl. KaſfeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 30 G., September 31 G., Dezember 31
G., März 32 G. Tendenz: behauptet.

Havre, 3. April. Kaffee. Good average Santos Mai
38,75, September 38,75, Dezbr. 39,00 März 39,00. Tendenz: ruhig.
v J Amſterdant, 3. April. JavaKaffee, good ordinary, behauptet.
oko 33.

W. Rio de Jaueiro, 2. April. Kaſſee. Zufnhren 16 000 Sack in
Rio, 39 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. April. Baumwolle, ſtill. Upland middling

loco 55 Pfg.
2. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

Ruhig.6,072 Käufer September 5,75 Verkäufer.
Umſatz 6000 Ballen,Liverposl, 3. April. Baumwolle

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Ruhig. Per April 5,58,

per April-Mai 5,52, per MaiJuni 5,52, per Juni-Juli 5,02, per
Juli-Auguſt 5,52, per Aug.Sept. 5,50, per Sept.Okt. 5,49, per
Okt.Nov. 5,48, per Nov.Dez. 5,47, Dez.-Jan. 5,47.

Petroleum.
Hamburg, 2. April. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 3. April, Bancazinn flau, loco 111
Londsn 3 April, Silber 30 Lſtrl. ChiliKupfer 9316 Lſlrl.,

per 3 Monate 95 Lſirl., Blei, ſpan. 198/g Lſtrl. engl. 197 Lſitrl.,
Zinn 183 Lſtrl., Zink 26 Lſirl.

Glasgow, 3. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 52 b. 7 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 3. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 166 Rinder, 115 Kälber, 177 Schaſvieh
uſw., 990 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41-43,
B. 38 40, O. 35 37, D. 32 34 Buklen: A. 40--42,
B. 37 39, 0. 34 36, D. 30 33 Kalben u. Kühe: A.
B. 30--33, O. 27--29, D. 24-26, E. 20-23 Kälber:
A. 54--60, B. 45--52, C. 34 44, D. Al Schafe: A. 37
bis 39, B. 35 36, C. 30 35 Schweine (mit 20 Tara):
A. 53, B. 50--52, C. 47--49, D. 44 47 Verlaufund Tenden z: langſam. Ueberſtand: 50 Rinder, 13 Kälber,
3 Schafe, Schweine.

Berlin, 3. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 343 Rinder,
1915 Kälber, 1625 Schafe, 465 Schweine. Ochſen: A.

C. D. A. Bullen: A.B. A. Färſen u. Kühe: A. B.c. D. B. A. Kälber: A. 94--98,B. 88 92, O. 65 75, D. Schafe: A. 75bis 79, B. 70--74, C. 60--65, D. A. Schweine: A. B3,
B. 51--52, C. 48 50, D. 47 c. Vom Rinderauftrieb
blieben bei der mäßigen Nachfrage noch ungeſähr 40 Stück unverkauft.

Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen
fand der vorhandene Beſtand bis auf etwa 200 Stück Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ziemlich glatt, ſchloß aber ganz ruhig und
wird vorausſichtlich geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 3. April. Auftrieb: 5923 Schweine,

150 Ferkel. Verlauf des Marktes: Gedrücktes Geſchäſt. Es
wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine: 6 bis
7 Monate alt 36 54 3--5 Monate alt 2635 A. für Ferkel,
mindeſtens 8 Wochen alt, 16—25 unter 8 Wochen alt 10 15

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 3. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 106- 108 do. IIa Qual.
103 105 Schmalz: Die heutigen Notiernngen ſind Choice
Weſtern Steam 53,75 54,25 amerikaniſches Tafelichmalz Voruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,50 61 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 57,00——61,60 Speck: andauernd ſtill.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 3. April. Rindfleiſch im Großhandel 1,39 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,50 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.30 1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bie 2,70 Mk., alles ſür 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 3,60--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 2. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 170--200 Mk.,
kleine 110--160 Mk., Seezungen, große 180- 200 k., kleine 140 bis
160 Mk., Heilbutt 60-80 Mk., Kleiße, große 80- 100 Mk., kleine
40--70 Mk., Rotzungen 60 65 Mk., Schollen, große 570--70 Mk.,
mittel 30--60 Mk., kleine 20--30 Mk., Karpfen, lebende 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 30 35 Mk., mittel 25 28 Mk., kleine 4 10 Mk.,
Kabliau, große 10 15 Mk., mittel 8 12 Mk., Seehechte 25—-30 Mk.,
Lengſiſch 4—-5 Mk., Blaufiſch 5--7 Mk., Petermännchen
30--40 Mk., Knurrhähne 6—-8 Mk., Dorſch Mk., Rochen
3--5 Mk., Elblachs 275-290 Mk., Lachs rotfl. 250 270Mk., Silberlachs

Mk., Lachsſorellen 100--160 Mk., Zander 60 120 Mk., Fluß-
hechte 70 80 Mk., Barſe 25-- 30 Mk., Brachſen 25-—35 Mk., Schnepel
50 60 Mk., Hummern, lebende 250--275 Mk. Heringe, ſriſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 3. April. Roter Winter- Weizen loko 83 per

April ber Mai 85 per Juli 86, per Septbr. 86
Mais ver Mai 532,, per Juli 54, per Sept. Mehl 3,20.

SetryWe nach 1 rW. eago, 3. April. Weizen per Mai 76 per Juli 785Mais ver Mai 48775. e ber Zun
W. NewYork, 3. April. Petroleum Standard white in New

York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 3. April. Schmalz Weſternſieam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.

veeeeeeeeneen m eVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, VBörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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